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Innovation in der 
Europäischen Union 
Hanau-Großauheim (pm/upn). Der 
Kreisverband Hanau der Europa-Union 
Deutschland hat Nina Gibbert von der En­
terprise Europe Network Hessen zu einem 
Vortrag und Gesprächen nach Hanau ein­
geladen. Sie referiert über Fördermittel 
für innovative Projekte im Bereich Wissen­
schaft und Wirtschaft. Der Vortrag richtet 
sich sowohl an Unternehmer als auch an 
interessierte Bürger. Die Veranstaltung 
findet am Donnerstag, 27. Oktober, um 19 
Uhr -im Bürgerhaus "Alte Schule" statt. 
Die Innovationsförderung der Europäi­
schen Union verfolgt das Ziel, die Umset­
zung von neuen Ideen und Entwicklungen 
bis zur Marktreife zu unterstützen. Klei­
nen und mittleren Unternehmen sowie in­
novativen Handwerksbetrieben komme 
dabei eine Schlüsselrolle zu, heißt es in der 
Pressemitteilung der Europa-Union. Das 
Enterprise Europe Network der Hessen 
Agentur stellt eine Auswahl an Förderpro­
grammen der EU für Innovationsprojekte 
vor, informiert über den Zugang zu Förder­
mitteln und das Auffinden geeigneter Ko­
operationspartner in ganz Europa. Weite­
re Infos im Internet. t> www.eu-hanau.de 

Bunter Nachmittag 
für Senioren 
Hanau-Großauheim (jc/dag). Zu einem 
bunten Nachmittag für Senioren lädt die 
Senioreninitiative "Aktiv in Auheim" zu­
sammen mit dem Seniorenbüro der Stadt 
Hanau am Sonntag, 30. Oktober, ab 14 Uhr 
in das Pfarrzentrum St. Jakobus ein. Bei 
Kaffee und Kuchen wird ein spannendes 
Programm geboten. Nach zwei Darbietun­
gen mit einem Kinderchor und einer 
Schlangentänzerin sehen die Teilnehmer 
eine Aufführung der "Holzköppe" des 
Steinauer Marionettentheaters. Eintritts­
karten sind für vier Euro im Büro von "Ak­
tiv in Auheim" an der Haggasse 1, diens­
tags von 11 bis 12 und freitags von 15 bis 17 
Uhr, im Seniorenbüro der Stadt Hanau und 
im Stadtteilladen Großauheim, erhältlich. 
Für Gehbehinderte ist ein Fahrdienst ein­
gerichtet. Bei Bedarf kann sich an das Bü­
ro von "Aktiv in Auheim" unter der Num­
mer 0 6181/57 5699 gerichtet werden. 

Wanderfreunde 
laden zum Konzert 
Hanau-Großauheim (jc/dag). Zum Ab­
schluss ihres Jubiläumsjahres zum 
lOO-jährigen Bestehen laden die Wander­
freunde 1911 Großauheim zu einem Kon­
zert in die Jakobuskirche, Alte Langgasse, 
ein. Die Veranstaltung fmdet am Samstag, 
29. Oktober, um 19 Uhr statt. Auf dem Pro­
gramm stehen unter anderem die Flöten­
sonaten g-Moll von Johann Sebastian Bach 
und Arien aus seinem Kantaten-Werk so­
wie drei Flötenstücke für Orgel von Lud­
wig \'an Beethm·en. Zu den ~lusizierenden 
za2'J.e~ ~lechthild Sydow (Flötenl. Diana 
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Es war einmal im August: Dr. Klaus Frank (rechts) nimmt Sedimentproben aus dem Mi 
Klein-Auheimer Mainaltarm. 

Aktivisten wittern Ver1  
Warum veröffentlicht die Stadt Ergebnisse einer Schlammpro 
Hanau-Klein-Auheim. Zwei Monate ist 
die Probenentnahme aus dem 
Schlamm im Mündungsbereich des 
Hellenbachs her, nun warten die Ver­
antwortlichen auf die Ergebnisse aus 
der Schwermetalluntersuchung. Laut 
Aussage der Stadt Hanau sollten diese 
"Ende September vorgestellt werden". 
Mehr als drei Wochen danach gibt sich 
die zuständige Naturschutzbehörde bei 
der Stadt wortkarg. 
Ob die Ergebnisse überhaupt öffentlich 
vorgestellt werden, stünde noch nicht fest. 
Auch ob man die Untersuchungsergebnis­
se überhaupt vorstellt. "Vielleicht stellen 
wir die Werte auch nur ins Internet", ist 
von Dieter Zuth, Abteilungsleiter für Um­
welt und Naturschutz bei der Bauaufsicht 
der Stadt Hanau auf Anfrage zu erfahren. 
Und: "Die Werte weichen eigentlich nicht 
von denen anderer deutscher Flüsse ab", 
so der Behördenvertreter. 
Eine Untersuchung der Fischerzunft 
Steinheim, die die auf im Altmainarm ge­
nommenen Schlammproben Mitte des Jah­

res in einem Labor auf Schwermetalle Unt 
analysieren ließ, hatte ergeben, dass die Am 
gesetzlichen Grenzwerte von vier Schwer­ dur 
metallen um das bis zu Zehnfache über­ wet 
schritten sind. Die Alarmglocken beim zu­ mit 
ständigen Regierungspräsidium Darm­ ten 
stadt läuteten auf Grund dieser Untersu­ sch 
chungsergebnisse, gleich vier RP-Dezer­ ehe 
nate seien eingeschaltet worden. Seitens bac 
des RP wurde eine Beprobung des von Am 
Stadt Hanau als "Sediment" bezeichneten den 
Schlamms in die Wege geleitet. Auf die Er­ den 
gebnisse warten die Bürger noch heute. der 
Am Tag der Beprobung im August verfolg­ Sch 
ten auch Vertreter der Unteren Natur­ pur 
schutzbehörde, wie der von der Stadt be­ wel 
auftragte Gutachter, der Umweltgeologe exa 
Dr. Klaus Frank, Experte für Altlasten, ein: 
Proben im Untergrund des Altmainarms ter 
nehmen ließ, er Schlammbohrkerne zer­ Dm 
legte und das Teer-ähnliche Material zur Akt 
weiteren Untersuchung in Gefaße abfüllte. wa! 
Auch zahlreiche Wasserproben wurden den 
dem Altmain und dem Unterlauf des Hel­ Gut 
lenbachs entnommen - ausschließlich zur nig, 
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